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Der Zauber der Töne: Musik, Glück, Geselligkeit
Spielmannszug Kleinenberg bewegt beim „Frühlingsgezwitscher“
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Dass durch Musik Glückshormo-
ne ausgeschüttet werden, hat eine
Studie aus Kanada nachgewiesen.
Dabei muss sie nicht kompliziert
oder hochtrabend sein. Es reicht,
dass Menschen sie nachpfeifen
und erinnern können. Zu diesem
Bild passend läutete der Spiel-
mannszug aus Kleinenberg daher
Ende April mit seinem 1. Früh-
lingsgezwitscher nicht nur die Jah-
reszeit, sondern lud die Gäste ein,
fröhlich mitzupfeifen: Rhythmus,
Melodie - Musik bewegt und die
Blau-Weißen versammelten bei
ihrem Konzert weit über 300 Mäd-
chen und Jungen, Frauen und
Männer aus dem Kulturmuster-
dorf und der Umgebung in die Klei-
nenberger Schützenhalle.
Musik weckt Erinnerungen und
geht sprichwörtlich ins Blut.

Besonders gut funktioniert das bei
Liedern mit Kultstatus und davon
hatten die blau-weißen Musiker
eine Menge in ihrem Repertoire.
Ob „Iko Iko“ von 1953, das zuletzt
als modernes Popstück auf die
Tanzflächen zurückkehrte oder ein
Medley der Weltstars von ABBA.
Evergreens, die heute ebenso für
Stimmung sorgen wie damals.
Dazu Volkslieder wie zum Beispiel
„Dem Land Tirol die Treue“ oder
die „Fuchsgrabenpolka“ sowie ar-
rangierte Schlager wie „Wir sagen
danke schön“ von den Flippers -
der Spielmannszug Kleinenberg
setzte schon traditionell auf eine
große Bandbreite und wagte dabei
auch den Schritt hinaus über die
klassische Spielleutemusik.
Der beschrittene Weg wird auch
in Zukunft fortgesetzt werden kön-

nen, denn auch bei diesem Kon-
zert fügte sich die nächste Gene-
ration von Flötisten und Tromm-
lern in die Besetzung ein. Der
musikalische Frühschoppen bot
aber nicht nur den passenden Rah-
men, um die „Neuzugänge“ der
letzten Jahre vorzustellen und ih-
nen den ersten großen Auftritt zu
ermöglichen, sondern auch, um
verdiente langjährige Akteure
auszuzeichnen:
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Christoph Rücker und Tho-
mas Wulf geehrt. Für 30 Jahre Fa-
bian Leifels, Guido Zimmer und
Peter Eickhoff. Für 40 Jahre Mi-
chaele Dickgreber, Josef Wulf, Mi-
chaela Rücker und Rainer Tem-
me. Für 50 Jahre Wilhelm Hagelü-
ken, Bernhard Wulf, Günther Wie-
chers, Robert Quinte und Stefan

Quinte. Sogar 60 Jahre halten
Günter Mürköster, Karl-Josef Dick-
greber und Manfred Thomas dem
Verein die Treue.
Darüber hinaus wurde Frank Meh-
ring, der auch dieses Konzert lei-
tete und für einen hohen musika-
lischen Qualitätsanspruch steht,
vom Volksmusikerbund die Ehrung
für 20 Jahre Dirigententätigkeit
zu Teil. Frank, auch 1. Vorsitzen-
der, übergab dann nach der Dar-
bietung des Spielmannszuges an
die Blasmusik „Spätes Blech“ aus
Grundsteinheim weiter, die die
Gäste noch bis in den Abend hin-
ein unterhielten und später sogar
viele Besucherinnen und Besu-
cher auf die Tanzfläche lockten.
Musik bewegt nun einmal - an
diesem Konzerttag in Kleinenberg
von früh bis spät.

Bericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der Titelseite

Wallfahrtstag Mariä Heimsuchung in Kleinenberg
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Hochaltar mit GnadenbildHochaltar mit GnadenbildHochaltar mit GnadenbildHochaltar mit GnadenbildHochaltar mit Gnadenbild
Prozession am WallfahrtstagProzession am WallfahrtstagProzession am WallfahrtstagProzession am WallfahrtstagProzession am Wallfahrtstag

Das Gnadenbild „Maria - Helferin
vom Berge“ ist am Sonntag, 2. Juli,
dem eigentlichen Festtag Maria

Heimsuchung, wieder das Ziel der
Gläubigen aus der ganzen Region.
An diesem Wallfahrtstag wird Weih-
bischof Josef Holtkotte die Schar der
Pilger anführen und mit ihnen um 10
Uhr vor der Wallfahrtskirche das Wall-
fahrtshochamt feiern. Anschließend
wird die Sakramentsprozession mit
Station am „Hohen Kreuz“ began-
gen. Schon am fruhen Morgen wer-
den die ersten Fußwallfahrer zu der
Pilgermesse um 6.30 Uhr in der Wall-
fahrtskirche erwartet. Abgeschlos-
sen wird der Wallfahrtstag in Klei-
nenberg mit dem Marienlob am
Sonntag um 17 Uhr.
Die Lichterprozession am Vorabend,
Samstag, 1. Juli, um 21 Uhr, ist wie
immer eine stimmungsvolle Eröff-
nung des Wallfahrtstages. Die Lich-
terprozession beginnt am Mutter-
Gottes-Brunnen und endet in der
Wallfahrtskirche mit dem sakramen-
talen Segen.
„Maria stand auf und machte sich
eilig auf den Weg.“ Dies ist nicht nur
das Jahresmotto des Wallfahrtsjah-
res 2023 in Kleinenberg, sondern
beschreibt wunderbar den Anfang

des Geheimnisses des Festtages
„Mariä Heimsuchung“. Unmittelbar
nach der Verkundigung durch den
Erzengel Gabriel stand Maria auf
„und macht sich eilig auf den Weg“
zu Elisabeth.
Maria trägt in ihrem Schoß den Sohn
Gottes, Jesus Christus, sie ist Chris-
tus-Trägerin. Sie trägt ihn und mit
ihm die barmherzige Liebe Gottes
zu den Menschen. Gleichzeitig
bringt sie mit ihm den großherzigen
Dienst des Sohnes Gottes.

Wie Maria sollen auch wir zu Träger-
innen und Träger Jesu Christi wer-
den und dadurch seine versöhnende
und dienende Liebe in der Welt zu
den Menschen tragen. Maria steht
uns dabei zur Seite.
Der Wallfahrtsseelsorger Pastor Ste-
fan Stratmann hofft bei schonem
Wetter zahlreiche Pilger von nah und
fern in Kleinenberg begrüßen zu dur-
fen. Aktuelle Informationen zur Wall-
fahrt finden sie auf unser Homepa-
ge: www.wallfahrt-kleinenberg.de.
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Verleihung des Heimatpreises 2023 -
Anträge können gestellt werden
Kreis Paderborn verteilt Preisgeld auf auszeichnungswürdige Vorschläge

Kreis Paderborn (krpb). Die Lan-
desregierung verlängert ihre Hei-
matförderung für die nächsten
Jahre. Zur Gestaltung der Heimat
in Städten und Gemeinden und in
den Regionen stehen laut dem
Ministerium für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Digitalisierung des
Landes NRW jährlich für die Jahre
2023 bis 2027 voraussichtlich rund

33 Millionen Euro zur Verfügung.
Auch der Paderborner Kreistag
machte in einer seiner letzten
Kreistagssitzung den Weg frei für
neue Initiativen und Ideen. So ver-
leiht der Kreis Paderborn auch in
diesem Jahr und bereits zum 5.
Mal in Folge, den Heimatpreis an
Personen, vereinsmäßige Grup-
pen oder Organisationen, die sich

besonders und uneigennützig für
die Heimat engagieren. Hierzu
wird jährlich ein Preisgeld in Höhe
von 10.000 Euro auf bis zu drei
auszeichnungswürdige Vorschlä-
ge verteilt. Ab sofort können form-
lose Anträge mit der Beschrei-
bung des Projektes bzw. der be-
sonderen Verdienste online ge-
stellt werden unter:

www.kreis-paderborn.de/
heimatpreis2023. Eine Antragstel-
lung ist auch per E-Mail an
schumachere@kreis-
paderborn.de oder postalisch an
Kreis Paderborn, Kulturamt,
Aldegreverstr. 10-14,
33102 Paderborn,
möglich. Die Vorschlagsfrist
endet am 30. Juli.
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Region OWL präsentiert sich
auf der 19. Landesgartenschau
In Höxter werden Urlaubs- und Freizeitangebote beworben

Bielefeld/Höxter. Seit dem 20.
April bis 15. Oktober präsentie-
ren sich die Touristiker der Ur-
laubsregion Teutoburger Wald
mit einem Gemeinschaftsstand
auf der Landesgartenschau in
Höxter. Am Weserufer sollen Be-
sucher von Tipps und Angeboten
zu Urlaub und Freizeit begeistert
werden. „Es ist toll zu sehen,
dass alle Kreise und Kommunen
an einem Strang ziehen und wir
gemeinsam das touristische
Highlight des Jahres nutzen, um
die Besucher der Landesgarten-
schau von unseren Angeboten zu
überzeugen“, freut sich Landrat
Michael Stickeln. „Eine wichtige
Chance, eine breite Öffentlich-
keit zu erreichen - auch über die
Landesgrenzen hinaus.“ Landrat
Dr. Axel Lehmann, Vorsitzender
des Fachbeirats Tourismus der
OWL GmbH, betont: „Auf der
Landesgartenschau möchten wir
Gäste aus OWL zu Ausflügen in
der heimischen Region inspirie-
ren - Gäste von auswärts wollen
wir zu Wiederholungstätern ma-
chen.“ Die Touristiker der Regi-
on informieren die Besucher über
Tipps und Angebote während der
gesamten Öffnungszeit der Lan-
desgartenschau. Im Gepäck ha-
ben sie neben neustem Pros-
pektmaterial zu Ausflugszielen,
Rad- und Wandertouren auch ein

buntes Programm mit vielen Ak-
tionen. Der große Besucher-Pa-
villon hat seinen Standort im
Weserbogen: Hier verbinden sich
Natur und Geschichte. So befin-
det sich direkt gegenüber der
Archäologiepark, in dem Besu-
cher die versunkene Stadt Cor-
vey erleben können. Das angren-
zende zwei Hektar große Laven-
delfeld versprüht den Duft der
Provence, über eine barocke
Obstplantage geht es an den idyl-
lischen Weserstrand.
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Liborius-Schützen ermitteln
König
Eissen. Der Liborius-Schützenver-
ein veranstaltet am 1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli sein
diesjähriges Königschießen. Um
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr wird in Uniform und mit
dem Gewehr vor der Kirche ange-
treten. Zunächst holen die Schüt-
zen den amtierenden König Frank
Wiese ab, um anschließend in der
Hüssenberghalle um die Fender-
und Königswürde zu schießen.
Für die musikalische Unterhaltung
am Nachmittag sorgt der Nörder

Musikverein. Ab 16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr gibt es
ein Kaffee und Kuchenbuffet, wel-
ches von den Frauen des Vorstan-
des organisiert wird.
Zur Königsproklamation und
zum anschließenden Tanz spielt
die Band „No Limit“. Alle Dorf-
bewohner und Interessierte sind
herzlich eingeladen, der Eintritt
ist frei.
Das Schützenfest findet vom
15. bis 17. Juli15. bis 17. Juli15. bis 17. Juli15. bis 17. Juli15. bis 17. Juli statt.
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Dorfplatz in Bühne offiziell übergeben
Neuer öffentlicher Treffpunkt gegenüber der Kirche im Herzen der Ortschaft kommt bei der
Bevölkerung gut an.

Bühne (bb). Tim (12) geht zum Trink-
brunnen und nimmt einen ordentli-
chen Schluck. Mmmmh, das tut gut.
Besonders an heißen Tagen. Am Frei-
tagabend ist mit einem kleinen Fest
die Fertigstellung des neuen Bühner
Dorfplatzes gefeiert worden. Gegen-
über der Kirche ist ein ehemaliger
Parkplatz in einen öffentlichen Dorf-
begegnungsplatz umgestaltet wor-
den. Es gibt zahlreiche Sitzgelegen-
heiten und auch einen Picknicktisch
zwischen zwei Bänken. Es gibt viele
Grünflächen und eine harmonische
Wegegestaltung durch das etwa
1.500 Quadratmeter große Areal.
„Der Trinkbrunnen ist ein ausdrück-
licher Wunsch der Bevölkerung ge-
wesen und trägt viel zur Aufenthalts-
qualität des Platzes bei“, sagte Orts-
vorsteher Willi Waldeyer.
Bereits 2019 war bei der Aufstellung
eines integrierten kommunalen Ent-
wicklungskonzepts (IKEK) der Plan
gefasst worden, in Bühne diesen Platz
umzugestalten. „Insgesamt haben
wir rund 400.000 Euro an dieser Stel-
le investiert“, sagte Bürgermeister
Nicolas Aisch. In der Summe enthal-
ten ist auch eine Erneuerung des
Kanalsystems in dem Bereich des
neuen Dorfplatzes für rund 180.000
Euro. Diese Investition steht zwar in
keinem direkten Zusammenhang mit
der Platzgestaltung, allerdings sei
es sinnvoll gewesen, dies in einem
Zug zu erledigen, betonte Aisch.
Die Erstellung des Platzes selbst hat

rund 230.000 Euro gekostet. In der
Summe sind 115.000 Euro Förder-
gelder enthalten. „Es ist eine gute
Investition zur Stärkung der Lebens-
qualität in Bühne“, sagte Aisch. Im
Zuge der Platzerstellung war auch
die kleine Rekonstruktion des histo-
rischen Torhauses renoviert worden.
„Der Platz macht einen sehr einla-
denden Eindruck und wird auch von
der Bevölkerung gut angenommen“,
sagte Ortsvorsteher Waldeyer.
Die Planungsphase hatte sich durch
die Corona-Unterbrechung länger
hingezogen als gewollt. Auch war
bedingt durch die Kostensteigerun-
gen am Bau ein Abspecken der Plä-
ne nötig geworden. „Wir wollten
gerne die Alster im Bereich des Plat-
zes öffnen und zugänglich machen,
worauf wir dann aber wegen der
damit verbundenen enormen Tief-
baukosten verzichtet haben“, sagte
Waldeyer.
Tatsächlich ist im Alsterdorf Bühne
von der Alster gar nicht viel zu se-
hen. Dabei fließt sie mitten durch
das Dorf und sogar genau mitten
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Tim (12) findet den TrinkbrunnenTim (12) findet den TrinkbrunnenTim (12) findet den TrinkbrunnenTim (12) findet den TrinkbrunnenTim (12) findet den Trinkbrunnen
auf dem neuen Dorfplatz richtig gut.auf dem neuen Dorfplatz richtig gut.auf dem neuen Dorfplatz richtig gut.auf dem neuen Dorfplatz richtig gut.auf dem neuen Dorfplatz richtig gut.

über den Platz zwischen Vitusstraße
und Grüner Weg allerdings verrohrt
und unterirdisch. Unweit der Alster-
halle und dem Integrativkindergar-
ten Alsternest hätte es einen offe-
nen Zugang zum namensgebenden
Flüsschen gegeben. „Nicht nur ich,
sondern viele Menschen im Ort hät-
ten das sehr begrüßt, aber ich kann
auch verstehen, wenn die Politik da
sagt, dass das aus finanziellen Grün-

den nicht möglich ist, zumal die Als-
ter im Sommer ja auch regelmäßig
trocken fällt und dann eh nichts zu
sehen gewesen wäre“, sagte Wal-
deyer. In einer Bauzeit von etwa ei-
nem Vierteljahr war die neue Mitte
für Bühne fertiggestelle worden. Die
Planungen hat das Warburger Inge-
nieurbüro Volmer angefertigt. Die
Umsetzung wurde vom Warburger
Bauunternehmen Nolte ausgeführt.



6 Rundblick Lichtenau & Bad Wünnenberg – 27. Juni 2023 – Woche 26 – Nr. 6 – www.rundblick-bad-wuennenberg.de

Grußworte zum Schützenfest
Verehrte Schützenbrüder,
werte Gäste und Gönner des Ver-
eins,
liebe Haarenerinnen und liebe
Haarener,
Viele umliegende Ortschaften ha-
ben ihr Schützenfest bereits hin-
ter sich gebracht. Nun ist es an
dem ersten Juli-Wochenende auch

bei uns wieder so weit. Wir feiern
vom 1. bis zum 3. Juli unser Schüt-
zenfest. Hierzu möchte ich alle
herzlich willkommen heißen.
Vorweg einen Appell an alle
Mitbewohner*innen, an alle
Schützen und an alle
Musiker*innen, lässt uns zeigen,
dass wir als Ort zusammenhalten

und unsere Dorfgemeinschaft le-
ben. Lasst uns stark zu den Fest-
umzügen durch unsere Heimat
antreten und mit beflaggten Stra-
ßen unseren Gästen aus nah und
fern zeigen, dass wir eine Ort-
schaft sind, die das Miteinander
lebt und genießt. Wenn wir als
Ort zusammenhalten, steht unse-

rem Vorhaben „Schützenfest
2023“ nichts mehr im Wege. Mei-
ne Vorstandskollegen und ich ha-
ben alles darangesetzt, euch ein
wunderschönes Wochenende zu
organisieren. Mit dem altbekann-
ten Schausteller Manfred Nott-
hoff in Zusammenarbeit mit dem
neuen Schausteller Walter Burg-
hard wird der Schützenplatz mit
Spiel und Spaß für Jung und Alt
vorbereitet sein. Um das leibliche
Wohl kümmert sich, wie schon seit
Jahrzehnten, unser Festwirt Lüt-
kemeier und Jöring. An der Schüt-
zenhalle ist für alles gesorgt. Wir
können uns auf dem Festplatz ku-
linarisch verwöhnen lassen.
Am Samstag freuen wir uns auf
den traditionellen Zapfenstreich,
gespielt von unseren Haarener
Musiken, welche auch die Aus-
märsche begleiten. Ich bin mir si-
cher, dass das Tambourcorps Haa-
ren, sowie das Sintfeld-Echo Haa-
ren uns wieder einen Gänsehaut-
Moment verschaffen werden. Wir
freuen uns darauf.
Schützenfest-Samstag ist traditi-
onell der Tag unserer Jubilare. Die-
ses Jahr ehren wir Martin Winkel
und Anette Wulf (geb. Rasche) für
ihr 25-jähriges Thronjubiläum. Sie
werden samstags am Festumzug
teilnehmen. Wir freuen uns auf
euch.
Zum 40-jährigen Thronjubiläum
gratulieren wir Hermann und Ger-
da Erftemeier. Abends ist Stim-
mung mit Live-Musik garantiert.
Am Sonntagmorgen werden wir
zum Kirchgang antreten. Nach der
Schützenmesse und dem Ständ-
chen für unseren Pastor Raphael
Schliebs werden wir gemeinsam
zur Kranzniederlegung zum Eh-
renmal marschieren und unseren
Vorfahren, sowie Opfern aus ak-
tuellen Geschehnissen gedenken.
Dieses ist der wichtigste Teil un-
seres Festes. Besonders hier wün-
schen wir uns ein Mannstarkes
Antreten. Gern können wir im An-
schluss daran gemeinsam eine
Lokalität aufsuchen und uns nach
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dem jährlichen Ritual auch eine
Erfrischung gönnen. Mittags wer-
den wir in gewohnter Weise zum
Sternenmarsch antreten. Ober-
dorf bei Gasthof Erftemeier, Mit-
teldorf bei der Gaststätte Alte
Post (Dreker) und das Unterdorf
beim Gasthof Fischereck. Wir wer-
den uns zum großen Festumzug
auf dem Schulhof sammeln, um
gemeinsam unser Königspaar
samt Hofstaat abzuholen.
Am Sonntag unterstützen uns
wieder das Tambourcorps aus Et-
teln, sowie der Musikverein aus
Helmern. Wir freuen uns, dass ihr
Haaren treu bleibt, und es weiter
funktioniert. Nach dem Vorbei-
marsch und der Kinderbelustigung
werden wir einen fröhlichen Abend
mit Live-Musik in der Schützen-

halle verbringen.
Montags treten wir morgens in
gewohnter Weise zum Schützen-
frühstück an. Eine Reihe an Eh-
rungen stehen, wie jedes Jahr, auf
dem Programm. Gerade das älte-
re Semester sollte bei unserem
Schützenfrühstück nicht fehlen.
Besonders freue ich mich auch
wieder unsere Damen zu ihrem
Frühstück ab 11 Uhr in der Schüt-
zenhalle begrüßen zu dürfen. Ich
hoffe ich kann auch montags
Nachmittag auf ein Mannstarkes
Antreten zählen, wenn wir noch
einmal zu einem kurzen Umzug
antreten, um unser Königspaar
samt Hofstaat abzuholen.
An allen drei Abenden wird uns
wieder wie im letzten Jahr die
Tanzband Galant aus dem Ruhr-

gebiet in Stimmung bringen. Wir
freuen uns, dass ihr nach eurer
Premiere im letzten Jahr weiter
gern nach Haaren kommt.
Wir freuen uns über jeden Schüt-
zen, alle Musiker*innen sowie
alle Gäste, die wir zu unserem
Fest begrüßen dürfen. Voller Vor-
freude erwarten wir das erste Juli-
Wochenende.
Schützengrüße sende ich allen,
die gerne mit uns feiern würden,
jedoch aus persönlichen, gesund-
heitlichen oder familiären Grün-
den verhindert sind. Abschließend
bedanke ich mich bei den vielen
helfenden Händen, die es erst er-
möglichen, das Schützenfest
durchzuführen. Allen voran bei den
Sponsoren. Meine Vorstandskol-
legen und ich hoffen, euch Vor-

freude auf ein harmonisches
Schützenfest bei hoffentlich gu-
tem Wetter gemacht zu haben.
Wir hoffen und wünschen uns ein
mannstarkes Antreten, um die
Haarener Tradition am ersten Ju-
liwochenende weiterzuführen.
Oberst
Sebastian Schulte

Dankesworte des Königspaares 2022,
Hermann & Birgit Mersch
Liebe Schützen, liebe Haarener-
innen und Haarener,
Wir sagen Dankeschön. Als noch
amtierendes Haarener Schützen-
königspaar möchten wir uns von
ganzem Herzen bei allen bedan-
ken, die zum Gelingen unseres
Schützenfestes beigetragen ha-
ben. Es war sicher nicht nur für

uns eine unvergessliche Erfah-
rung, nach zwei langen Corona-
Jahren endlich wieder in so schö-
ner Runde feiern zu dürfen.
Ein ganz besonderer Dank gilt
dem Schützenvorstand für die Or-
ganisation und Planung des Fes-
tes sowie die tatkräftige Unter-
stützung und das Engagement

während unser Amtszeit. Wir ha-
ben uns von Anfang an sehr wohl
und herzlich aufgenommen gefühlt
und sind stolz, Teil dieser Gemein-
schaft sein zu dürfen. Ihr ward
immer für uns da. Danke auch an
unseren tollen Hofstaat. Ihr habt
uns stets zur Seite gestanden und
einige tolle Feste mit uns gefei-
ert. Durch euch wurde das Kö-
nigsjahr zu einem ganz Besonde-
ren. Ein Dankeschön natürlich
auch an alle beteiligten Freunde,
Familien, Gäste und Besucher, die

uns mit großer Begeisterung,
Hilfsbereitschaft und nicht zuletzt
ihrem Applaus wunderbar unter-
stützt haben. Danke auch für die
vielen Briefe und Glückwünsche,
die uns zu unserem Schützenfest
erreicht haben. Eines möchte ich,
Hermann Mersch, noch anmer-
ken: Das beste was einem Mann
in Haaren passieren kann, ist
einmal Schützenkönig zu sein.
Euch allen wünschen wir, Hermann
& Birgit, eine gute Zeit. Bleibt
gesund
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Unsere Jubelpaare

70 Jahre: Konrad Schulte und Elisabeth Rüsing (beide verstorben)70 Jahre: Konrad Schulte und Elisabeth Rüsing (beide verstorben)70 Jahre: Konrad Schulte und Elisabeth Rüsing (beide verstorben)70 Jahre: Konrad Schulte und Elisabeth Rüsing (beide verstorben)70 Jahre: Konrad Schulte und Elisabeth Rüsing (beide verstorben) 60 Jahre: Alfons und Elisabeth Meschede (beide verstorben)60 Jahre: Alfons und Elisabeth Meschede (beide verstorben)60 Jahre: Alfons und Elisabeth Meschede (beide verstorben)60 Jahre: Alfons und Elisabeth Meschede (beide verstorben)60 Jahre: Alfons und Elisabeth Meschede (beide verstorben)

40 Jahre: Hermann und Gerda Erftemeier40 Jahre: Hermann und Gerda Erftemeier40 Jahre: Hermann und Gerda Erftemeier40 Jahre: Hermann und Gerda Erftemeier40 Jahre: Hermann und Gerda Erftemeier 25 Jahre: Martin Winkel und Anette Wulf (geb. Rasche)25 Jahre: Martin Winkel und Anette Wulf (geb. Rasche)25 Jahre: Martin Winkel und Anette Wulf (geb. Rasche)25 Jahre: Martin Winkel und Anette Wulf (geb. Rasche)25 Jahre: Martin Winkel und Anette Wulf (geb. Rasche)
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Körperlich und geistig fit - auch im Alter
HörExpertin Jutta Matschke erklärt, wie moderne Hörgeräte und ein Gehörtraining zu
einem gesunden Lebensstil beitragen.

Spezialistin für diskretes HörenSpezialistin für diskretes HörenSpezialistin für diskretes HörenSpezialistin für diskretes HörenSpezialistin für diskretes Hören
und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-und präventive Gehörschutz-Lö-
sungen: Jutta Matschke, Filiallei-sungen: Jutta Matschke, Filiallei-sungen: Jutta Matschke, Filiallei-sungen: Jutta Matschke, Filiallei-sungen: Jutta Matschke, Filiallei-
terin, Hörakustikerinterin, Hörakustikerinterin, Hörakustikerinterin, Hörakustikerinterin, Hörakustikerin

Fit und gesund zu sein ist wichtigFit und gesund zu sein ist wichtigFit und gesund zu sein ist wichtigFit und gesund zu sein ist wichtigFit und gesund zu sein ist wichtig
- auch im - auch im - auch im - auch im - auch im AlterAlterAlterAlterAlter..... Dank modernster Dank modernster Dank modernster Dank modernster Dank modernster
Hörgeräte-THörgeräte-THörgeräte-THörgeräte-THörgeräte-Technik und Gehörtrechnik und Gehörtrechnik und Gehörtrechnik und Gehörtrechnik und Gehörtrai-ai-ai-ai-ai-
nings ist das bei immer mehrnings ist das bei immer mehrnings ist das bei immer mehrnings ist das bei immer mehrnings ist das bei immer mehr
Menschen jenseits der 65 der Fall.Menschen jenseits der 65 der Fall.Menschen jenseits der 65 der Fall.Menschen jenseits der 65 der Fall.Menschen jenseits der 65 der Fall.
Sie sind sportlich aktiv und haltenSie sind sportlich aktiv und haltenSie sind sportlich aktiv und haltenSie sind sportlich aktiv und haltenSie sind sportlich aktiv und halten
sich geistig fit. Ganz nebenbeisich geistig fit. Ganz nebenbeisich geistig fit. Ganz nebenbeisich geistig fit. Ganz nebenbeisich geistig fit. Ganz nebenbei
beugen sie noch dem Risikbeugen sie noch dem Risikbeugen sie noch dem Risikbeugen sie noch dem Risikbeugen sie noch dem Risiko voro voro voro voro vor,,,,,
an Demenz zu erkranken. HörEx-an Demenz zu erkranken. HörEx-an Demenz zu erkranken. HörEx-an Demenz zu erkranken. HörEx-an Demenz zu erkranken. HörEx-
pertin Jutta Matschke informiertpertin Jutta Matschke informiertpertin Jutta Matschke informiertpertin Jutta Matschke informiertpertin Jutta Matschke informiert
über die neuesten Hörgeräte-Tüber die neuesten Hörgeräte-Tüber die neuesten Hörgeräte-Tüber die neuesten Hörgeräte-Tüber die neuesten Hörgeräte-Tech-ech-ech-ech-ech-
nologien für Sportler und darübernologien für Sportler und darübernologien für Sportler und darübernologien für Sportler und darübernologien für Sportler und darüber,,,,,
was ein gutes Gehörtraining be-was ein gutes Gehörtraining be-was ein gutes Gehörtraining be-was ein gutes Gehörtraining be-was ein gutes Gehörtraining be-
wirken kann.wirken kann.wirken kann.wirken kann.wirken kann.
Mit zunehmendem Alter lässt un-
ser Gehör auf natürliche Art und
Weise nach. Meistens ist es ein
schleichender Prozess. Der Hör-
geschädigte bemerkt seinen Hör-
verlust zunächst nicht. Erst im
Laufe der Zeit kommt es immer
häufiger zu Missverständnissen.
Menschen aus dem sozialen Um-
feld machen die betroffene Per-
son darauf aufmerksam. „Bei vie-
len Hörgeschädigten tritt dann
folgende Problematik auf“, sagt
HörExpertin Jutta Matschke. „Wer
lange Zeit mit nachlassendem
Hörvermögen lebt, der verlernt,
Sprache und Klänge optimal zu
verarbeiten. Ein gutes Gehörtrai-
ning unter Anleitung eines Fach-
mannes trägt erheblich dazu bei,
dass man wieder entspannter ver-

stehen und das neue Hören ge-
nießen kann. Das Gehirn wird
dabei wie ein Muskel trainiert.
Zudem hält man sich geistig fit.“
GehörtrGehörtrGehörtrGehörtrGehörtraining beugt Demenz-Eraining beugt Demenz-Eraining beugt Demenz-Eraining beugt Demenz-Eraining beugt Demenz-Er-----
krankung vorkrankung vorkrankung vorkrankung vorkrankung vor
Aktuelle Studien haben ergeben,
dass ein gut eingestelltes Hörver-
mögen in Kombination mit einem
Gehörtraining dem Risiko vorbeugt,
an Demenz zu erkranken. Schon seit
längerem beobachten Forscher, dass
Menschen mit nachlassendem Ge-
hör deutlich häufiger an Demenz er-
kranken als Menschen mit einem
intakten Gehör. „Das Demenzrisiko
ist bei einer mittelgradigen Hörmin-
derung etwa dreimal so hoch wie
normal“, betont Jutta Matschke.
„Bei einer hochgradigen Hörminde-
rung ist es sogar fünfmal so hoch.
Deshalb ist es wichtig, einen Hörver-
lust frühzeitig behandeln zu lassen.
Ist das Gehör wieder richtig einge-
stellt, geht die betroffene Person au-
ßerdem wieder wacher durchs Le-
ben. Es ist eine Bereicherung für alle
Sinne. Man erhält viel mehr Anre-
gungen. Auch am sozialen Leben
nimmt man zunehmend mehr teil.“
Moderne Hörgeräte fördern auchModerne Hörgeräte fördern auchModerne Hörgeräte fördern auchModerne Hörgeräte fördern auchModerne Hörgeräte fördern auch
körperliche Fitnesskörperliche Fitnesskörperliche Fitnesskörperliche Fitnesskörperliche Fitness
Aber nicht nur geistig kann man
sich durch das Tragen eines Hör-
geräts fit halten. Gutes Hören
stärkt auch die körperliche Fit-
ness. „Ob beim Joggen, Radfah-
ren oder Wandern - je mehr man
sich bewegt, desto wichtiger ist
es, gut zu hören“, so die HörEx-
pertin. „Anderenfalls kann es
schnell zu Unfällen kommen. Man
erkennt Gefahren zu spät. Mit ei-
nem gut eingestellten Hörgerät
können Geräusche besser wahr-
genommen und geortet werden.“
Darüber hinaus gibt es viele mo-
derne Hörgeräte, die für sport-
lich-aktive Menschen entwickelt
wurden. Diese sind sowohl vor
Wind und Wetter als auch vor

Feuchtigkeit und Schweiß geschützt.
Zudem haben sie einen besonders
sicheren Halt. Es gibt unterschiedli-
che Bauformen - von diskret bis
sportlich-stylisch.
„Überragend sind aber auch die
technischen Möglichkeiten, die
diese Hörgeräte mit sich bringen“,
erklärt Jutta Matschke. „Sie kön-
nen sich beim Wandern oder Rad-
fahren den Weg navigieren lassen
oder über das Hörgerät Musik hö-
ren. Auch die Fitness-App können
Sie sich direkt in ihr Ohr strea-
men lassen. Das Hörgerät wird zu
einer Art Fitness-Coach. Sie kön-
nen sich sowohl motivieren als
auch kontrollieren lassen. Außer-
dem werden Sie beispielsweise

darüber informiert, ob sie sich aus-
reichend bewegt haben.“
Ob geistig oder körperlich fit - ein
gutes Hörvermögen ist wichtig für
das allgemeine Wohlbefinden.
Deshalb sollte man sein Gehör
schon beim kleinsten Anzeichen
einer Hörminderung von einem
Fachmann überprüfen lassen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023Dienstag, 25. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-Kin-
esiologie, Gesprächsführung, Ver-
haltenstherapie, prog. Muskelent-
spannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen Kri-
sensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Verlegeunterlagen geben Fußböden eine stabile Basis
Nicht nur aufs Äußere achten

Welcher Bodenbelag sieht schön aus
und passt zu welchem Raum? Mit
der Beantwortung dieser Frage ver-
bringen Renovierer meist viel Zeit.
Für einen dauerhaften Geh- und
Wohnkomfort muss jedoch das kom-
plette Bodensystem funktionieren.
Ein entscheidender Faktor dabei ist
die so genannte Verlegeunterlage -
eine zusätzliche elastische Schicht
zwischen Estrich und Belag. Sie kann
bei Tritten und Stößen wie ein Stoß-
dämpfer wirken, was die Haltbarkeit
und Lebensdauer des Fußbodens er-
höht. Verlegeunterlagen reduzieren
außerdem den Trittschall und wirken
sich positiv auf den Gehkomfort aus.
Um eine gute Raumluft zu gewähr-
leisten, sollten sämtliche beim Fuß-
bodenaufbau verwendeten Bauma-
terialien - ob Estrich, Unterlagsbahn
oder Klebstoff - absolut wohngesund
sein. Man erkennt diese Produkte
am Emicode-EC1-Siegel. Von robus-
ten Fliesen über edles Parkett bis
hin zu trendigen Vinylböden: Auf der
Suche nach dem passenden Boden-
belag haben Bauherren und Reno-
vierer oft die Qual der Wahl. Auch die
Auswahl der Farben und Texturen ist

riesig. Entsprechend viel Zeit fließt
in die Suche nach dem „schönsten“
Bodenbelag. Doch Optik ist nicht al-
les. Fußböden müssen auch ihren
Zweck erfüllen, ständige Tritte und
spitze Absätze aushalten sowie Mö-
bel, die verschoben werden. Hinzu
kommen tobende Kinder, Haustier-
krallen und vieles mehr. Um das al-
les zu ertragen, benötigt die Ober-
fläche ein solides Fundament. Hier
kommt die Verlegeunterlage ins
Spiel. Sie liegt zwischen Estrich und
Bodenbelag, dämpft die Belastun-
gen ab und schützt so den schicken
Boden vor Beschädigungen.  Auch
kleinere Unebenheiten, die man in
jedem Estrich findet, lassen sich mit
der richtigen Verlegeunterlage aus-
gleichen. So wird das Szenario von
schräg stehenden oder kippelnden
Möbeln vermieden. Unter einen mil-
limeterdünnen Vinylbelag gehört
grundsätzlich eine druckfeste Unter-
lage. Diese erhöht die Belastbarkeit
des Bodens gegenüber Stuhlrollen
bzw. schweren Einrichtungsgegen-
ständen. Gleichzeitig verhindert die
Unterlage, dass sich der Untergrund
im elastischen Belag abzeichnet.

Unter sehr harten Böden, wie etwa
Parkett, sollten sich indes weiche,
geschäumte Materialien befinden.
Diese reduzieren den Trittschall so-
wohl im Wohnraum als auch im
darunter liegenden Zimmer. Verle-
geunterlagen ermöglichen darüber
hinaus eine gewisse Wärmedäm-
mung. Deshalb eignen sie sich gera-
de unter fußkalten Böden wie Flie-
sen oder im nicht unterkellerten Erd-
geschoss. Abhängig vom Anwen-
dungsfall kommen unterschiedliche
Materialien als Verlegeunterlage in
Frage. Dies können beispielsweise
Holz, Pappe, Kork, Kautschuk oder
verschiedene geschäumte sowie un-
geschäumte Kunststoffe sein. Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:
Verlegeunterlagen wirken sich posi-
tiv auf Haltbarkeit und Langlebig-
keit eines jeden Bodensystems aus.

Darüber hinaus steigern sie den
Wohn- und Gehkomfort.  Das ist aber
noch nicht alles: Immer wichtiger
wird für Bauherren und Renovierer
die Wohngesundheit. Emissionsarm
müssen daher alle Komponenten des
Fußbodensystems sein - vom Estrich
über die Verlegeunterlage und den
Klebstoff bis zum Oberbelag ein-
schließlich der Fugendichtstoffe. Pro-
fis verwenden daher ausschließlich
Produkte mit dem Emicode-EC1-Sie-
gel. Diese erfüllen die weltweit str-
engsten Emissionsgrenzwerte. Nach-
haltige, umweltverträgliche und wo-
hngesunde Baumaterialien schonen
gleichzeitig die Ressourcen unseres
Planeten. Und schließlich sind hoch-
wertige, gesunde Bauprodukte auch
ein wichtiger Faktor für den Wieder-
verkaufswert einer Immobilie. (GEV)
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Deine Herausforderung:
• Zuständigkeit für die 

Sauberkeit in unseren 
Büroräumlichkeiten 
sowie im Verkaufsraum

Wir bieten Dir:
• Faire Vergütung sowie 

Weihnachts- und Urlaubsgeld
• Familiäres Arbeitsklima
• Arbeitszeiten nachmittags 

ab 16:00 / 16:30 Uhr, 2-4 Tage 
die Woche, Wochentage nach 
Deiner Präferenz

Reinigungskräfte (w/m  /d) 
auf geringfügiger Basis

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Ansprechpartnerin:
� Pia Willeke 

Wöhler-Platz 1 | Bad Wünnenberg
� jobs@woehler.de
� 02953 / 73 197 woehler.de/jobs

Ausbildungstipp: Augenoptiker
Ein Job mit viel Durchblick

Foto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-o

Augen auf bei der Ausbildungs-
platzsuche - wer das beherzigt,
findet mit etwas Glück den
Traumjob und Zufriedenheit im
Berufsalltag. Und diese ist bei
vielen Optikern ausgesprochen
hoch, denn der Beruf bietet eine
abwechslungsreiche Mischung
aus traditionellem Handwerk,
Gesundheitsdienstleistung, mo-
dernster Technik und Liebe zum
typgerechten Stil.
Vor allem diese Vielseitigkeit
ist für viele ein entscheidender
Aspekt auf dem Weg zum Traum-
job.

Gut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder LebenslageGut sehen in jeder Lebenslage
Unsere Gesellschaft wird ste-
tig älter, gleichzeitig bleiben
wir oft bis ins hohe Alter agil.
Gutes Sehen nimmt dabei ei-
nen wichtigen Stellenwert ein.
Und auch die Digitalisierung
verändert unsere Sehgewohn-
heiten. Von der Sehkorrektur
mit der Alltagsbrille oder Kon-
taktlinsen bis hin zur Bild-
schirm-, Sonnen- und Sportbril-
le ist das Spektrum groß, der
Beratungsbedarf wächst.

VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Aufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und guteAufgaben und gute
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Foto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-oFoto: Heike Skamper/ZVA/akz-o

KarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancenKarrierechancen
Jeder, der seinen Einsatz in den
Dienst des guten Sehens und
Aussehens stellt, kann mit stei-
gendem Bedarf und Nachfrage
rechnen. Der Bedarf an guten
Augenoptikern ist und bleibt
groß: Mehr als jeder zweite Er-
wachsene trägt eine Brille oder
Kontaktlinsen - Tendenz stei-
gend. Und auch die geringe Ar-
beitslosenquote in der Augen-
optikbranche spricht für sich.
Die Ausbildung ist dabei ab-
wechslungsreich, Physik und
Mathematik spielen eine gro-
ße Rolle, doch auch der Blick
für das passende Modell und
die richtige Ansprache der Kun-
den sind wichtig. So lernt der
Azubi, wie man Brillengläser
bearbeitet, Brillen repariert
oder anatomisch an den Träger
anpasst. Aber auch wie sich Bril-
lengläser unterscheiden, wel-
che Sehhilfen es gibt und wie
man herausfindet, was der Kun-
de individuell benötigt, steht
auf der Agenda.

Vom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bisVom Hauptschulabschluss bis
zum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studiumzum Studium
Der Weg in diesen abwechs-
lungsreichen Beruf kann mit ei-
nem guten Hauptschulab-
schluss, der mittleren Reife, der
Fachhochschulreife oder dem
Abitur beginnen. Die duale Aus-
bildung zum Gesellen dauert
drei Jahre und findet vor allem
in Augenoptikfachgeschäften
statt. Später kann der Augen-
optikermeister absolviert wer-
den, auch ein weiterführendes
Studium oder eine Weiterbil-
dung zum Optometristen sind
möglich. Neben der klassischen
Tätigkeit in einem Fachgeschäft

für Augenoptik oder einer spä-
teren Selbstständigkeit als
Meister arbeiten Augenoptiker
und Optometristen auch in der
Forschung oder Industrie, in Au-

genkliniken oder Bildungsein-
richtungen der Branche. Umfas-
sende Informationen hierzu ste-
hen auf der Website des Zen-
tralverbands der Augenoptiker

und Optometristen (ZVA) und
auf der Ausbildungsplattform
www.be-optician.de zur Verfü-
gung.
(akz-o)
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Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstr. 2, 33142 Büren, 02951/98310

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni

AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli

St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstr. 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli

ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstr. 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli

Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Mittlere Str. 8, 59602 Rüthen, 02952/97360

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli

Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli

Privilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-ApothekePrivilegierte Markt-Apotheke
Marktplatz 2, 59590 Geseke (Geseke), 02942/4074

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli

Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli

Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli

Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli

ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e AdorfAdorfAdorfAdorfAdorf
Hauptstraße 2, 34519 Diemelsee, 05633/91230

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli

Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstr. 22, 33142 Büren, 02951/98900

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli

Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstr. 10, 33142 Büren, 02951/2384

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660
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Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli

Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstr. 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli

Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Str. 17, 33142 Büren (Steinhausen), 02951/5757

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli

Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli

HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957 98 58 990

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli

St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Paderborner Str. 62, 33178 Borchen (Nordborchen), 05251/399931

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli

Matthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-ApothekeMatthäus-Apotheke
Lohweg 12, 33154 Salzkotten (Niederntudorf), 02955/76660

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli

Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstr. 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli

Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Str. 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Wussten Sie schon...
welches Hausmittel gegen Grünbelag hilft?

Foto: ©VZNRW:Foto: ©VZNRW:Foto: ©VZNRW:Foto: ©VZNRW:Foto: ©VZNRW:
Verbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRW

Nach dem kühlen und feuchten
Frühjahr haben sich Algen und
Moos auf Terrassen und Balkonen
breitgemacht. Während sich Stein-
fliesen oft mit dem Hochdruckrei-
niger vom Grünbelag reinigen las-
sen, vertragen viele Holzarten den
harten Wasserstrahl nicht. Che-
mische Algenvernichter, die leicht
ins Erdreich und Wasser gelangen
und auch Zier- und Nutzpflanzen
schädigen können, sind dennoch
nicht nötig. Denn es gibt ein preis-
wertes und umweltfreundliches
Hausmittel, um Holz, Terrakotta,

Stein oder Fliesen wieder sauber
zu bekommen: Waschsoda. Che-
mikerin Kerstin Effers von der Ver-
braucherzentrale NRW verrät das
Rezept:
Zunächst drei Esslöffel Speisestär-
ke und 150 Gramm Waschsoda,
zum Beispiel aus dem Drogerie-
markt, in etwa einem halben Liter
Wasser auflösen, in fünf Liter ko-
chendes Wasser einrühren und
kurz aufkochen lassen. Die Ter-
rasse mit dem Besen von grobem
Schutz befreien. Das dickflüssige
Mittel großzügig auf die grünen

Stellen verteilen und einige Stun-
den einwirken lassen. Danach mit
Wasser und Bürste oder Besen
nachschrubben.
Wichtig: Zunächst sollte man an
einer kleinen Stelle ausprobieren,
ob das Terrassenmaterial die Be-
handlung gut verträgt. Bei den
Arbeiten mit Waschsoda-Lösung
sollten zudem Haushaltshand-
schuhe getragen werden, um die
Hände vor der alkalischen Lösung
zu schützen. Holzdielen müssen
anschließend eventuell neu geölt
werden - am besten mit einem

umweltfreundlichen Holzöl mit
dem „Blauen Engel“ oder Leinöl.
Mehr Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/45654


